
174 Aus allln

 in ihr die Arche als ein regelrechtes Schiff erscheint , wel -chesinsMeergelassenundvonRudernfortbewegtwird.DiesistsicherdieTraditioneinesseefahrendenVolkes,welchesanderEuphratmündungmitdemMeerebekanntgeworden.DiebiblischeSagegehörtdagegeneinemBinnenvolkean,dasausderArcheeineKistemachte,keinordentlichesSchisf.DiezwölfteTafelderReihe,welcheunsdieHimmelfahrtHeabani'serzählt,istdiewichtigstevonallen,dasieunszeigt,daßdiealtenBabylonieranHimmelundHölle,sowieaneineFortdauerderSeelenachdemTodeglaubten.DieRegionderSeligenheißt„Sarau";inihrherrscht„Ann",deroberstehimmlischeGott.DieHöllehatverschiedeneBe-zeichnungen,„Matnnde",„Jskalli"oder„Aralli";siewirdbeherrschtvonHea,demGottedesOceansundderhöllischenRegionen;diesistalsoder-assyrischePluto.

 Aus einem Gespräche zwischen Heabani nnd seinemeigenenGeisteoderVadukkagehthervor,daßdieBa-bylouieraneinenGeistodereineSeeleglaubten,dieverschiedenvomMenschenselbstwar;Heabani'sSeeleoderGeistwirdaufBefehldesunterirdischenGottesHeaausderHölleentlassenundsteigtzum„Himmel"auf.Esbrauchtkaumerwähntzuwerden,wiediesesVorwaltendergeistigenSeitedesMenschenundderGlaubeaneinkünftigesLebenvondermosaischenBorstellungver-schiedenist.EthnologischgenommenistdasvonhohemInteresse.DenndieseThatsachebekräftigtwie-derumdieAnsichtjener—zuihnengehörennachSmithdiemeistenAssyriologen—,daßCivilisation,LiteraturundMythologieMesopotamiensnichtdasWerkeinersemiti-schenRacewaren,sondernvoneinemganzverschiedenenVolkeherrühren,dasspätervoneinemsemitischenStammeunterjochtwurde.DieErobererzwangendenUnterjochtenihreSpracheauf,abersienahmenvonletzterenMythologie,GesetzeundLiteraturan.

 Diese unterjochte Race , ttrrace Mesopotamiens , istvisorischAkkadgenanntworden,nacheinerGenesisX,10erwähntenStadtNimrod's,welcheSmithmitAgadi,derStadtSargon's,identificirt.EinigeGelehrtestellendieserstbekannteVolkMesopotamienszuden„TuraniernalleindamitistgarnichtsgewonnenundnureinNamefürdenanderngesetzt.HierwerdenkünftigeEntdeckungennochmanchesLichtverbreitenundeswirdweisesein,sichnichtzusehrinSpeculationenzuergehen.

 Feste Stützpunkte haben wir dagegen in der Chronologiedes„GrenzlandesderFabel"gewonnen,vondenenaussichSchlüsseaufdieRegiondesnochUnbekanntenmachenlassen.

Erdtheilen .

 Ehe Smith seine Untersuchungen begann , waren nur dieNamenvon28babylonischenKönigenausderZeitvor747v.Chr.ausInschriftenbekannt.DiejetztvonihmaufgestellteListezeigteinenbedeutendenFortschrittinderChronologieundGeschichtederfrühestenKönige.DieIn-fchriftenausderZeitvorderFlnthergebennichtwenigeBerührungspunktemitdemKanonvonBerofusundbe-stimmteDatenfürdieelamitifcheuKönigegehenzurückbis2280v.Chr.UnterihnenragthervorKedorLaomor(GenesisXIV,4.5).DiegeschichtlichenKönigeAssy-riensdatirenvonJsmi-dagan1850v.Chr.EinVer-trag,denKariindas,KönigvonBabylonien,mitAssyrienabschloß,trägtinSmith'sListedieJahreszahl1450v.Chr.DieReihenfolgederassyrischenKönigeistweitvollständigerundklareralsjenederbabylonischen,wennsieauchnichtsoweitzurückgeht.

 Die kleineren kürzlich entdeckten Texte sind auch höchstwichtigenundansprechendenInhalts.SiehandelnvonGeographie,Naturgeschichte,Zauberei,böseuGeistern,Ge-setzen,Contractenu.s.w.EineTafel,welcheSmithPho-tographirenließ,enthälteinenHymnusandasLicht,theilsin„turanifcher",theilsinassyrischerSprache.Eineandere,leiderargverstümmelt,enthälteinenbabylonischenSchöpfungsbericht;einedrittegiebtdieErzählungvondensiebenbösenGeistern.FernerfindenwirdenVerkaufs-coutractdesGrundstücksBahaiinderNäh?derStadtLahirnanderelamitischenGrenzemitdenNamenderPar-teienuuddemSiegeldesGonverneuersNergal-ilai,zurZeitEsarhaddon's,670v.Chr;denVerkaufeinesMädchens,AuadalatimitNamen.SiewareineTochterSayaradu's.VerkäuferinwareineimPalasteSennacherib's(687v.Chr.)beschäftigteFraumitNamenDalija.EinigeSyllabareundzweisprachigeInschriftensindfürdenSprach-forschervonhohemWerthc.

 Gewiß , wenn Smith's neue Sammlungen erst gehörigausgebeutetsind,werdennochhöchstwichtigeErgebnissefürdieWissenschaftzumVorscheinkommen.AberschondasvorläufighierMitgetheiltegenügtumzuzeigen,daßseineEntdeckungensichdemwichtigstenbisheraufdemGebietederAffyriologieBekanntgewordenenwürdiganschließen*).

 Wir lesen im „ Athenäum " vom 13 . Februar Folgendes :„G.SmithhatunterdenassyrischenTafelnimBritischenMuseumauchdieLegendevonderErbauungdesbabylonischenThurmesgefunden.DieseEntdeckungistvonnichtge-ringererWichtigkeitalsjeneinBezugaufdieSint-fluth."

Aus allen Erdtheilen .

Sukragrastavichitrasuryoparilgah !

 Der Venusdurchgang hat die Federn auch indischerGelehrteninBewegunggesetzt;inMadrassindzweihandlungenüberdiesewichtigeastronomischeErscheinungge-drucktworden.Dieeine,inUrdusprache,führtdenTitel:QuiraniZurah,ortheTransitofYenus,BynataAchärya;dieandereinSanskritvomPanditenSunda-reswara,inGovindapura,hatalsTiteleinesdersesqui-pedaliaverba,anwelchendieseSprachesoentsetzlichreichist:Sukragrastavichitrasuryoparägah,—30Buchstaben!BeideGelehrtesindinlöblicherWeisebestrebtgewesen,ihren
 leuten die Sache recht klar zu machen ; Herr Ragunatha ins -besonderehatrechtgutverstanden,denGegenstandklarzube-handeln.DieSanskritabhandlungistübersetztwordenauchindasTelugn,Tamil,Malayalam,Canaresische,Maharatti,HindustaniundselbstinsEnglische.DieFormderbeidenAbhandlungenistverschieden;jeneinUrdu-HindustaniisteineUnterhaltungzwischeneinemSchristge-lehrten(Panditen)undeinemSiddhänti,d.h.einemPhysi-ker(„indnctivenPhilosophen");dieserletztereerläutertdemersterndenGegenstandundführtihmzuGemüthe,daßNaturbeobachtungdieGrundlagederwahrenWissenschastbil-denmüsse,giebtan,zuwelcherSecundedieVennsinden


